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Interview mit Yves Serra, Präsident der Konzern Leitungder. Georg Fischer AG

«Die Krise hat uns hart. getroffen»

Yves Serra, CEO von Georg Fischer, geht davon aus, dass die Krise bis Ende nächsten Jahres dauert.
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Georg Fischer baut weite
Stellen ab und hat ein Struk-
turprogramm eingeleitet.
Wieso GFAgieCharmilles in
besonderem Mass betroffen
ist und was sich Konzenichef
Yves. Serra von den Massnah-

inen erhofft, erklärt er im
Interview.

VON CLAUDIA RUDISCHHAUSER-KILLER

Herr Serra, bereits im Januar dieses
Jahres rriussten Sie 340 Mitarbeitende
entlassen. Jetzt gibt es im Rahmen des
eingeleiteten Strukturprogramms
wieder Kündigungen. Wie viele sind
es insgesamt?
Yves Serra: Wir reduzieren die Zahl
der Stellen weltweit um insgesamt
2800.400 bis 500 Mitarbeitende werden
durch 'Verkäufe von Firmen'. abgebaut;
Zudem haben wir eine gewisse Fluktu-
ation. Wir gehen davOn aus, dass wir.
insgesamt noch eInmal 850 ICilndigun-
gen aussprechen müssen.

Sie bauen in Schafflzatssen rund 100
Stellen ab. 4m Sta'ndort Bologna sind
ebenfalls Ertlassungen geplant. Wie
viele wird es dort treffen?
Serra Das hängt voi den Verhandlun-
gen mit den Gewerkschaften ab. In
Schaffhausen sind bei GF Agiecharmil-
les rund 50 Stellen beeinträchtigt. Ge-
nau wissen wir es noch nicht, weil die
Konsultationsphase jetzt beginnt. Bei
GF Piping Systems sind es 42.

Gegenwärtig arbeiten 5500 Mitarbei-
tende der Georg Fischer AG kurz. Wie
lange wird die Kurzarbeit noch dau-
ern? Und was geschieht danach? Sind
dann weitere Kündigungen zu erwar-
ten?
Serra: 'Schon bevor wir dieses Struk-
turprograinm eingeleitet haben, haben

wir Anfang dieses Jahres die Verträge
mt rund 800 Temporärkräften auslai-
fen lassen. Wir können die Kurzarbeit
18 Monate in der Schweiz und zwei
Jahre in Deutschland aufrechterhal-
ten; Wir 'gehen davon aus, dass die
Krise bis Ende nächsten Jahres dauert.
Wir können nichts ausschliessen, aber
es' sollte nach Ablauf der Kurzqrbeit
nicht zu weiteren Entlassungen kom-
men.

Ist die Georg FischerAG nach dieser
Redirnensionierung noch konku'renz-
fähig, wenn derAu/schwung kommt?
Serra: Wir sind fiezibel bezüglich, der
Arbeitszeit, Beispielsweise können wir
die Kapazitäten In Deutschland sehr
schnell erhöhen. Wir machen uns fitter,
konzentrieren uns jetzt auf unser Kern-

geschäft und schaffen die Vorausset-
zuitgen, um von einem Aufschwung
profitieren zu können.

Im Januar haben Sie gesagt, an der
Rolle des Montagebetriebes in Schaff-
hausen werde sich nichts ändern. Jetzt
'wird er geschlossen.. 'Wie kam es dazu?'
Serra Die Krise hat GF AgieCharmil-
les in den letzten vier Monaten hart ge-
troffen. Wir müssen det Realität ins
Auge sehen. Die Auslastung'. VQfl GF
AgieCharniffies in Schaffhausen Ist
sehr tief. Wir müssen jetzt im Sinn der
ganzen Unternehmensgruppe handeln.

Ist es aucheinmögliches Szenario, GF
AgieChzrinilles ganz abzustossen?
Serra: Nein. GF AgieCharmilles bleibt
ein Kerngesehäft von Georg Fischer.
Sie ist zwar zyklischer als die anderen
beiden Geschäftsbereiche,. aber die
Verzinsung des eingesetzten KpIta1s
ist normalerweise höcit Und vt wer-
den nicht aufgrund der momentane
Ausnahniesltuatiönünsere genzestiä-
±egie ändern. '

Die schweizer1sdienHaustechnlkakti-
vitäten werden bei JRG Gunzenhauser
konzentriert. Was heisst das ft* die
Schaffliauser Arbeitnehmer?
Serra:. Die Haustechnlk AG In Schaff-
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hausen wird kü±iftlgan die Firma Gufl-
zenhauser rapportieren. Das heisst
nicht, dass alle Mitarbeitenden nach
Sissach gehen müssen. Manche kön-
nen weiter In Schaffhausen arbeiten,
aber als Teil von GF Gunzenhauser.
Es ist also keine Verlagerung von

Die Massnahmen Eine
kurze Übersicht

GF Piping Systems Konzentration
dreier Standorte in Italien auf
einen in Busalla (1), Haustechnik-
Aktivitäten werden in Sissach BL
konzentriert
GF Automotive Verkauf Giesserei
Gleisdorf, Verkaufsverhand'lungen
für Werk in Garching, Herzogen-
burg: Umstrukturierungen, Ferti-
gung bis Mitte 2009 nach China
GF AgieCharmilles Standortfokus-
sierung Genf, Losone und Nidau,
Verlagerung Montagewerk Mik-
ron von Schaffhausen nach Nidau,
Straffung Vertriebsstrukturen
weltweit
Befristete Massnahmen CEO und
Verwaltungsräte verzichten auf

MII der geplanten Schliessung

der Betiiebsstätte der ehemaligen
Georg Fischer Maschinenbau ÄG
geht ein Stück Gesch chte des
einheimischen Korzems zu Ende.

VON WALTER 1005

SCHAFFHAUSEN Seit der Übernahnie der
'Maschinenfabrik Rauschenbach im
Jahre 1921 sind die 1802 von Johann
Conra4 Fischer als bescheidener Gles-
serelbetrieb gegründeten Eisenwerke

20 Prozent des Salärs, Fixgehalts-
kürzung um 10 Prozent bei Kon-
zernleitung und 250 Führungs-
kräften, 800 Temporärangestellte
werden nicht weiterbeschäftigt,
Kurzarbeit für 5500 Angestellte in
D,Ö,FundCH

Arbeitskräften nach Sissach. son
dem eine Zusarnmenlegtzn' vön tr-
nien.

Wie geht es jetzt weiter9 Was sind die
ndchsten Schritte?
Serra Jede Krise hat ein EnIe. Wir
arbeiten sehr hart und sind Zuversicht
lich, mit dem Strukturprogramm schon
2010 ein positives Ergebnis.0 errelr
ehen, selbst wenn die Wirtschaft nicht
besser laufen 'sollte als heüte WIi'in-
vestiren weiter in die Wachstums-
märkte wie etwa China und Tndlen so-
wie in Branchen, die noch gut laufen,
wie beispielsweise dile Wssserversor-'
gung. Wir glauben, dasswtr ut,ser Ziel,
eine. Umsatzrendlte von acht Prözent,
spätestens 2012 erreichen werden. Wir
müssen jetzt rasch handeln, aber auch
für die Zukunft arbeiten und 'optlnils-
tisch bleiben. Und das tun wh

Abschied vorn traditionellen.
Mashinenbaü in Schaflhaüsen

am Standort Schaffhausen auch ImMa-
schinenbau und Im Bereich des Grau-
gusses tätig. Inder Folge erweiterte die
Maschinenfabrik Rauschenbach' die
Produktion auf Lastwagenräder und

1im gleichzeitig die Herstellung von
Werkzeugmaschinen auf. Dic In den.
fünfziger Jahren des letzten Jahrhun-
derts von Georg Fischer hergestellten
Koplerdi'ehmaschlnen waren Weltweit
ein Begriff für Innovative Entwicklun-
gen, hohe' Präzision und lange Lebens-
dauer. 1984 verkaufte Georg Fischer
allerdings das Drehmaschinengeschäft
an. die' Industrie-Werke Karlsruhe
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Augsburg (IWKA).
Mit der Verausserung des Drehma-

schinenesehaftes - so schien es zumin-
dest damals - war Maschinenbau für
Georg Fischer am Standort Schaffhaü-
sen kein Them mehr, Doch bevor die
'Verantwortlichen vo1 Georg Flacherdas

Arbeltaverhältnls der beim Konzern ver-
bllebeneri Fachkräfte auflöste, zeigte
sich, dass die in Schaifhäusen vorhand-
nen Kaazltäten zugunsten der in Genf
niedergelassenen Charmilles Technolo-
gles SA genutzt werden können. Die
Nachfrage nach den In der Westsch*elz
produzierten Elktröeroslonsmaschi-
neu og so stark an, dass die Georg FI.
seher Maschinenbau AG in Schaffhau-
sen sich zu einem erfolgreichen Monta-
gewerk der lJnternehmensgruppe GF
AgleCharmilles entwickeln konnte.'

Dieser aus regionaler Sicht erfreu-
liche Sachverhalt änderte sich auch

dann nicht, als sich zu Beginn deses
Jahrzehntes Im Bereich der Elektro-
eroslonsmaschlnen zum erstenmal
eine ge*lsse Marktsättlgung abzeich-
nete und die einfacheren. Modelle In
vermehrtem Masse von Georg Fischer
in Asien produziert wurden. Iurt
E. Stirnemann fand nämlich, eine neue
Lösung zugunsten der am Standört
Schaffhausen tatigen Maschinenbauer:
Es fasste den Entschluss, das einheml-,
sehe Montagewerk in einen Zweigbe-
trieb der In Nidau domizifierten
ron AgleCharlEilles AG umzuwandeln.
Aus diesem Grunde werden seit eini'
gen Jahren in Schaffhausen anstelle
der Elektroeroslonamaschlnen Hoch-
geschwlndlgkeitsfrasmaschlnen ge-
baut. Leider soll diese Tttlgkelt nun er-
satzlos aufgegeben und die Produktion
von HochgeSchWlndigkltsfrEsmaschl
nen In Nidau konzentriert werden,

Die Mitarbeiter stehen unter Schock.
Ein SozialpLan für die Betroffenen soll die Konsequenzen des Stellenabbaus abfedern.

VON SIMON JÖRGER

SCHAFFHAUSEN Momentan läuft die Kon-
zultationsphasemit den Arbeitnehmer-
vertretern über den guplanten Abbau
bei GF gleCliarmilies, wie Christian
Thalhelmer, Mederisprecher von
Georg 'lscher, gesteri bestätigte Die
Konsultationsfrist dauert 12 Tage, ohne
Sonn- und Feiertage. Sie läuft damit am
12. JunI ab. Bei den Stellen, die bei GF
AgleCharmilies In Schaffhausen gestri-
chen werden sollen, handelt es sich um
Angestellte in der Molitage Die Kon
sultationaphase für GF Piping Systems
Ist abgesch1ossei.Es werden in Schaff-
hausen 42 Stellen abgebau.

Für afle'am Standort Schaffhausen
betroffenn Mitarbeiter existiert ein
Sozialplan: .

Für die Steliensuche werden die Mit-
arbefter freigestellt.

' Die Mitarbeiter werden darin unter-

tützt, eine neue Arbeit zu fluden. Der
Konzern Wlll dazu auch seine Bezie-
hungen spielen lassen. Es werden
Coachlngs angeboten.

Es werden wenn nötig Fällen Um-
zugsentschä4lgungen übernommen.

Georg Fischer bezahlt den gekün-
digten Mitarbeitern eine Abgangsent-
.schüdlgung.

«Gespürt, dass etwaS im Gange Ist»
«Solche Nachrichten kommen für

uns immer überraschend», sagte die
Prüsidentin der Arbeitnehmervertre-
tung, Angelika Werner. Es sei aber
nicht so, dass man nicht gespürt habe,
dass irgendetwas im Gange sei. Wer-
ner schätzt die Kommunikation mit der
Geschäftsleitung: «Wir, werden. sehr
früh In die' Prozesse einbezogen.» Die
Sozialpläne seien frühzeitig' ausge-
arbeitet worden. «Es tut mir sehr leid
um jeden einzelnen Mitarbeiter, den es
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trifft», sagte Werner. «Ich hoffe, wir
konnten als Arbeitnehniervertreter die
Schicksale mit unserem Sozialplan et-
was mildern», ergänzte sie. Der Sozial-

«Es tut mir sehr leid um
jeden einzelnen

Mitarbe!ter, den es trifft»

plan lehne sIch an den bereits. zuvor be-
stehenden Plan an, der Im Zusammen-
hang mit den Im Jarniar bekanntgege-
benen Personalmassnahmen bei GF
AgieChannliles ausgearbeitet worden
sei .

Schockiustand Inder Belegschaft
Die Stimmung unter den Aiigesteli-

ten beschrieb Werner als sehr stffl...Es
herrsche eine Art Schockzustand in
der Belegschaft. «Ich denke, sie haben
das selber irgendwie kommen sehen»,
vermutete sie. Es sei zu früh um. zu be-
urteilen, ob noch einige Stellen gerettet
werden köflnten. «Ich mchte keine fal-
schen Hoffnungen wecken», Mgte Wer-
ner.

Hansjörg Schmid. Kommunlkätions-
leiter der Angestellten SChWeIZ, gab
sich auf Nachfrage höffnungsvoll, dass

einige der geplanten 50 Stellenstrel-
chungen in Schaffhausen verhindert
werden könnten. «Wir werden versu-
chen, innerhalb der Konsultationsfrist
Einfluss zu nehmen», so Schmid. Es
könne eventuell Möglichkeiten geben,
Angestellte in anderen Abteilungen
unterzubringen, vermutete er. Die An-
gestellten Schweiz möchten, dass die
Kundigungen nicht direkt nach Ablauf
der Konsultationsfrist ausgesprochen
werden, sondern dass den Angestellten
noch Zeit gewährt wird, um sich auf den
finanziellen Verlust einzustellen und
sich neu zu orientieren, heisst es in der
Medienmitteilung.

Unla kritisiert den Bundesrat
Die Gewerkschaft Unla sieht den

Stellenabbau von Georg Fischer als
Hinweis darauf, dass der Bufldesrat
das Ausmass und die blgen der Wirt-
schaftskrise bisher unterschätzt hat.
Die Untätigkeit des Bundesrates ge-
fährde die Zukunft des Industriestand-
ortes Schweiz. Die Unla werde sich zu-
sammen mit der Belegschaft dafür, ein-
setzen, dass die Konzernleitung Im
Rahmen des KonsultationsVerfahrens
Alternativen zu diesem Kahischlag
akzeptiere, heisst es In der gestern ver-
öffentlichten Medtenmitteilung.'
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WALTER JOOS

s ist innerhalb der über
200-jährigen Geschichte von
Georg Fischer nicht das erste

Mal, dass sich der Verwaltungsrat
und die Konzernleitung des weltweit
tätigen Unternehmens gezwungen
sehen, dessen längerfristige Exis-
tenz mit Hilfe schmerzlicher Mass-
nahmen und tiefgreifender Ein-
schnitte zu sichern. Der Konzern
war zwar seit dem Abschluss des in
der ersten Hälfte dieses Jahrzehntes
von Kurt E. Stirnemann lancierten
und konsequent umgesetzten Stru k-
turprogramms in allen Bereichen -
dazu gehören die Fahrzeugtechni,
die Rohrleitungssysteme - sehr gut
aufgestellt und steuerte einen in je-
der Hinsicht erfolgreichen Kurs.

Diese Feststellung ändett aber
nichts an der Tathihe, dass Georg
Fischer als erportorientiertes
Unternehmen von der aktueilen
Krise in den vergangenen Monaten
besonders stark betroffen wurde.
Angesichts der dramatischen Um-

Kommentar

Veränderte Lage
erfordert harte
Massnahmen

satzeinbrüche bleibt den Verant-
wortlichen bei Iichte besehen keine
andere Wahl, als die Kosten zu sen-
ken sowie die vorhandenen Kapazi-
täten und Strukturen dem verän-
derten Umfeld anzupassen. Daran
führt - wie Konzernchef Yves Serra
gestern betonte - kein Weg vorbei.

Der Wille der Konzernleitung,
die unerlässlich gewordenen Mass-
nahmen im Einvernehmen mit den
Vertretern der Arbeitnehmer so so-
zialverträglich wie möglich umzu-
setzen, zählt zu den selbstverständ-
lichen Spielregeln einer zeitgemäs-
sen Sozialpartnerschaft. Neu ist
hingegen der Sachverhalt, dass die
Fixgehälter auf der obersten Füh-
rungsebene bereits für den laufen-
den Monat bis auf weiteres um
zehn Prozent gekürzt werden und
der Konzernleiter sowie die Mit-
glieder des Verwaltungsrates gar
auf einen Fünftel ihrer Bezüge ver-
zichten. Dies darf als ein Zeichen
der Solidarität gewertet werden.
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